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kann dann entsprechend reagieren und z.B. Daten unverlier-
bar speichern, bevor die Spannung weiter absinkt und ein
Arbeiten ganz unmöglich wird.
Den MAX 8875/8885 gibt es als Festspannungsregler mit Aus-
gangsspannungen von +2,5 V, +2,7 V, +3,0 V, +3,3 V und +5,0
V. Es ist ein maximaler Ausgangsstrom von 150 mA garantiert,
wobei die Dropout-Spannung bei 100 mA Ausgangsstrom nur
110 mV beträgt. Die Eingangsspannung aus Akku- oder Bat-

teriesatz muss im Bereich +2,5 V bis +6,5 V liegen. Selbst-
verständlich verfügt das IC über Kurzschluss- und Übertem-
peratur-Schutzschaltungen. Ideal für Batteriebetrieb ist auch
der Verpolungsschutz, der bis maximal 7 V eine Zerstörung
des Reglers verhindert. Der Shutdown-Eingang kann zum Ein-
/Ausschalten des Gerätes benutzt werden, da das IC im Shut-
down weniger als 1 uA Strom aufnimmt.
Die Stabilität dieser Regler hängt von den Eigenschaften des
Ausgangskondensators ab: Bei Tantalkondensatoren muss
man den MAX 8885 nehmen, da er für die relativ hohen Seri-
enwiderstände (ESR, Effective Series Resistance) dieser Elkos
dimensioniet ist. Will man einen keramischen Ausgangskon-
densator nehmen, so muss der MAX 8875 verwendet werden,
da nur er die niedrigen Serienwiderstände von Keramikkon-
densatoren ohne Schwingneigung akzeptiert.
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Internetadresse: www.maxim-ic.com

Typenbezeichnung Vout Kennzeichnung
MAX8875 MAX8885

MAX 88x5EUK25 2,5 V ADKZ ADLE
MAX 88x5EUK27 2,7 V ADLA ADLF
MAX 88x5EUK30 3,0 V ADLB ADLG
MAX 88x5EUK33 3,3 V ADLC ADLH
MAX 88x5EUK50 5,0 V ADLD ADLJ

Von B. Kainka
Jeder Schrittmotor ist ein brauchbarer Dynamo. Im Vergleich
zu anderen Generatoren erzeugt der Schrittmotor schon bei
kleinen Drehzahlen große Induktionsspannungen. Der hier ver-
wendete Typ mit einem Gleichstromwiderstand von 2⋅60 Ω pro
Spule bringt es ohne Getriebe bei einfacher Drehung mit der
Hand auf mehr als 20 V. Wie man mit dem Schrittmotor-Gene-
rator umgeht, zeigt die Schaltung einer “Kurbel-Taschenlampe”.
Eine Zusatzschaltung sorgt für eine Energiespeicherung. Zwei
Brückengleichrichter mit je vier Dioden (1N4148) laden den
4700-µF-Elko auf. Die superhelle (weiße) LED wird entweder
nur über den Vorwiderstand von 390 Ω betrieben (Power-
Light) oder aber über 22 kΩ + 390 Ω. Dann leuchtet die LED
etwas schwächer, aber umso länger. Der Anwender muss sich
beim Drehen ein wenig beherrschen: In Schalterstellung HELL
kann der zulässige LED-Strom von 20 mA, in Position LANG
die zulässige Elkospannung von 25 V überschritten werden.
Eventuell muss der LED-Vorwiderstand angepasst werden.
Das Licht der Lampe reicht aus, um zum Beispiel im Dunklen
zu lesen. Der Schrittmotor-Generator ist also ideal für Spione,
Ganoven und Kinder, die unter der Bettdecke lesen wollen.
Aber auch im Bastelkeller sollte die Kurbellampe für den Fall
eines Kurzschlusses der Netzspannung griffbereit liegen.

Aus der Bastelecke des Autors:
http://home.t-online/home/B.Kainka
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Von A. Grace
Die Schaltung schaltet bis zu vier Verbraucher sequenziell ein
und aus. Dies ist nicht nur für “schwere” Verbraucher mit
hohen Einschaltströmen nützlich. Auch kann es erforderlich
sein, dass bei einem Gerät oder einer Schaltung sichere
Betriebsspannungsverhältnisse vorherrschen müssen, bevor
man ein angeschlossenes Gerät aktiviert.

Herz der Schaltung ist der bekannte CMOS-Dekadenzähler
4017. Die Ausgänge Q1...Q4 setzen die vier Zwischenspeicher
des 40438 in der Reihenfolge 1-2-3-4, bis der Zählvorgang
unterbrochen wird. Ein Druck auf den Taster setzt den Ein-
schaltvorgang fort. Die Ausgänge 5...8 sind an den Reset-Ein-
gängen der Zwischenspeicher angeschlossen, allerdings in
umgekehrter Reihenfolge, so dass die Geräte in der Reihen-
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folge 4-3-2-1 wieder deakti-
viert werden. Der letzte Aus-
gang 9 stoppt den Zähler.
Beim Einschalten des Sequen-
zers setzen C2/R2 den Zähler
zunächst zurück, so dass Aus-
gang Q0 aktiv ist. Erst bei aus-
reichender (stabiler) Betriebs-
spannung wird der Zähler frei-
gegeben. Jede positive Flanke
des mit NAND-Gatter IC1d,
R3 und C3 aufgebauten frei
laufenden Multivibrators tak-
tet den Zähler im 1-Hz-Rhyth-
mus. Da beim Zähler 4017
jeweils nur ein Ausgang aktiv
sein kann, ist das 4-fach-RS-
Flipflop 4043 notwendig,
damit ein einmal aktiver Aus-
gang auch bis zu einem Reset-
Impuls aktiv bleibt. Wird der
Zähler-Ausgang 4 aktiv, sperrt
er über IC1b und IC1a den
Zählereingang. Zum sequenzi-
ellen  Ausschalten muss man
lediglich kurz auf S1 drücken.
Der Takteingang wird kurzzei-
tig freigegeben, die nächste
positive Flanke an Pin 14 bewirkt, dass Ausgang 5 des Zählers
aktiv wird und damit das vierte RS-Flipflop wieder in seinen
Ausgangszustand zurückkippt. Das angeschlossene Gerät
schaltet ab. Gleiches geschieht mit den anderen Flipflops, bis

Ausgang 9 erreicht ist und den Takteingang über IC1c und
IC1a sperrt. Die Pull-up-Widerstände R4...R7 halten während
des Einschaltvorgangs die Flipflops sicher ausgeschaltet.
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Die Schaltung bildet einen relativ einfachen Instrumentenver-
stärker mit ebenso einfacher Spannungsversorgung von 5 V.
Für die Ausgangsspannung gilt:

Für ein optimales Gleichtaktunterdrückungsverhältnis muss
R1/R2 gleich R4/R3 sein. Wenn man nun R1 = R4 und R2 = R3
festlegt, bleibt von der Formel nur noch übrig:

Dank der Referenzspannung von 2,5 V (IC1) lässt sich diese
Schaltung mit einer einfachen Spannung von +5 V versorgen.
Für einen optimalen Gleichtakt-Spannungsbereich ist es wich-
tig, dass R2/R1<1, ansonsten dürfte IC2a durch die
Gleichtaktspannung schnell an seine (Aussteuerungs-) Gren-
zen stoßen. Die Stromaufnahme liegt bei 10 mA.
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